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mit fpitzbogigen Tonnen, welche unmittelbar durch den Dachf’cuhl gebildet find.

Zumeift gehen dabei die Unterzüge, welche nicht vermieden find, frei durch den

Innenraum hindurch. '

In Deutfchland find diefe Holztonnen felten. Die St. Klarakirche zu Nürnberg

zeigt einen leicht konf’cruierten Dachfiuhl (Fig. 222 9") ohne Unterzüge. Allerdings

Fig. 221.

 

 

   
 

  

    

             
 

    

 

   
 

  
            
   

Dachfluhl der Kathedrale zu Rheims 39).

15120 w. Gr\.

beruht hierbei alles auf der Stärke der Sparren und der Vorzüg-lichkeit der Verzap—

fungen. Außerdem fchiebt diefer Binder flark auf die Umfaffungsmauern

In England haben fich befonders die offenen Dachflühle eingebürgert. Das

milde Klima geflattet diefe Bedachung. In Deutfchland würde bei ftärkerer Kälte

‘ das Holzwerk, weil kalt, von der feuchten Atemluft befehlagen, tropfen und verrotten‚

Ein fehr fchönes Beifpiel bietet die Kathedrale zu El}? vom Ende des

90) Nach E_Imwein's Aufnahme.
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